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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

Jnſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in der

7C v C O un r 43 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite

Zeitung
und Land.

Halle, Montag den 29. November
Hierzu eine Beilage.

Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 29. November zu verhandelnden Gegenſtände.
1) Erklärung über die Richtung des Kanals im Waiſenhaus-

zwinger.
2) Anſtellung eines 3. Schornſteinfegers.
3) Vollziehung des Contracts über die Straßenerleuchtung.
4) Anſchlag über Beſchaffung mehrerer Turngeräthe.
5) Verpachtung einer Spinnbahn an einen Seilermeiſter.
6) Geſuch ſämmtlicher ſtädtiſcher Lehrer um Gehaltserhöhung.
7) Ausführung der Erdarbeiten im Waiſenhauszwinger.
8) Prolongation der Verträge über Verpflegung und Brodtlie

ferung im Arbeitshauſe.
9) Beſchaffung eiſerner Röhrkaſten.

Das 41ſte Stück der GeſetzeSammlung, welches heute ausgegeben
wird, entyalt: unter

Nr. 2903. Die Allerhoöchſte Kabinets- Ordre vom 25. October d. J.,
betreffend die fur den Bau und die Unterhaltung einer
Kunſtſtraße von NeuTuüshaus nach Raesfeld bewilligten
fiskaliſchen Vorrechte und

„„2304. Die Feld Polizei Ordnung für alle Landestheile, in de
nen das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, mit
Ausſchluß der Kreiſe Rees und Duisburg. Vom 1. No
vember d. J.

Berlin, den 26. November 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſechland.
Berlin, d. 26. Nov. Se. Maj der König haben geruht:

Dem Regierungs-Rath Friedrich Auguſt Hanewald
zu Merſeburg den Charakter als Geheimer Regierungs
Rath zu verleihen.

Der Ködigl. großbritanniſche außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Königlichen Hofe,
Graf von Weſtmorland, iſt von London hier angekom-
men. Se. Durchl. der Furſt Auguſt v. Sulkowski
iſt nach Paris von hier abgereiſt.

Berlin, d. 27. Nov. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm iſt nach Schloß Fiſchbach abgereiſt. Se. Kai-
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von
Dresden kommend, nach St. Petersburg hier durchgereiſt.
ſerl. Hoheit der Herzog von Leuchtenberg iſt,

Jhre Durchlaucht die Herzogin von Sagan-Tal-
leyrand, iſt von Paris hier angekommen.

Deſſau, d. 24. Nov. Nach dem Anhalt. Hausver-
trage vom 22. Juni 1665 iſt das Herzogthum Anhalt Co
then den Herzoglichen Linien Anhalt- Deſſau und Anhalt-
Bernburg zugefallen. Die Regierung des Landes uber-
nimmt gemäß der Hausverfaſſung der Herzog zu Deſſau
als nunmehriger Senior, bis das Land getheilt wird. Ob
bei den hinſichtlich der Anhalt Cöthenſchen Schulden über
nommenen Verpflichtungen der Agnaten eine Theilung des
Landes zuläſſig und rathſam ſei, mochte in Frage zu ſtel-
len ſein. Jedenfalls iſt es ein großes Gluck fur die Gläu-
biger, daß durch den Vertrag der Herzoge zu Anhalt, vom
16., 20. und 26. Juli d. J. ihnen die Möglichkeit gegeben
iſt, durch ein geringfuügiges Opfer an Zinſen ihre Kapital-
forderung, zu deren Deckung dem Vernehmen nach das
Herzogl. Anhalt-Cöthenſche Allodialvermogen bei Weitem
nicht ausreicht, vor Verluſt zu ſichern. Die Beſitznahme
des Herzogthumes und Allodial- Vermögens fur das Ge
ſammthaus Anhalt iſt heute von dem Herzoge zu Anhalt-
Deſſau, als Senior, durch den Wirkl. Geheimenrath und
Regierungs- Präſidenten Dr. v. Morgenſtern und den Regier.
Rath Dr. Sintenis, mittelſt Anſchlag und Veroffentlichung
des Beſitznahme-Patentes und Verpflichtung der Oberbe-
hörden, bewirkt worden. Dem Vernehmen nach bleibt der
allgemein verehrte Landes -Direktions- Präſident v. Goßler
an der Spitze der Geſchäfte, um ſein ſo ſegensreich begon-
nenes Werk zu vollenden.

Der „Heſſ. Ztg. wird aus Darmſtadt geſchrieben
Wir theilen den Freunden des evangeliſchen Vereins der

Guſtav-Adolph- Stiftung die erfreuliche Nachricht mit, daß
Freiherr Guſtav von Bibra, herzoglich ſachſen-meiningiſcher
Kammerjunker, der vor Kurzem unvermahlt geſtorben iſt,
ſein ganzes bedeutendes Allodial-Vermoögen der preußiſchen
Guſtav-Adolph- Stiftung unter der Bedingung legirt hat,
daß die Hälfte der jährlichen Zinſen an den Central Vor
ſtand des Vereins zu Leipzig abgegeben werde.



Schweiz.
Aarau, d. 19. Nov. Der Obergeneral hat folgen

den Armeebefehl erlaſſen: Der Obergeneral, in Kenntniß
geſetzt, daß zu Freiburg ernſtliche Unordnungen vorgefallen
ſind hat verordnet was folgt: 1) Der Kommandant der
im Kanton Freiburg ſtationirten Truppen wird die bei je-
nen Unordnungen am meiſten betheiligten Jndividuen ver-
haften laſſen. 2) Zwet Auditoren haben ſich ungeſäumt
nach Freiburg zu verfugen, behufs der Vorunterſuchung
und um die Schuldigen vor Kriegsgericht zu ſtellen. 3) Die
Bataillone, denen ſolche angehören, werden vorlaufig in
ihre Heimath entlaſſen und haben daſelbſt den weitern Ent-
ſcheid der Sache zu erwarten. Der Obergeneral giebt ſich
der Hoffnung hin, es werden in Zukunft ſolche Unordnun-
gen die eidgenoöſſiſche Fahne nicht mehr beſudeln. Den
18. Nov. 1847. Hauptquartier Aarau.

Ein Privatſchreiben aus Aarau vom 20. Nov. von
einem dortigen Offizier, das in Stuttgart angelangt iſt,
ſagt Morgen ſoll's nun von allen Seiten auf Luzern,
Schwyz und Zug losgehen, und man hofft, mit dieſen
Kantonen bald fertig zu werden; ſollte dann der Winter zu
ſtreng eintreten, ehe Uri, Unterwalden und Wallis
unterworfen ſind, ſo wird ihnen die Lebensmittelzufuhr ab-
geſchnitten, bis ſie ſelbſt ihre Unterwerfung anbieten.“ Das
Schreiben beſtellt dann, da aller Vorrath vergriffen ſei,
fur die eidg. Wehrmänner zehn Dutzend lederne gefuütterte
Militärhandſchuhe, und zwar alle etwas groß, da unſre
Leute gar ſtattliche Hände haben.

Aarau, d. 22. November. Die eidgenoöſſiſche Armee
hat ſich heute von allen Seiten nach dem Kanton Luzern in
Bewegung geſetzt. Das Hauptquartier hat Aarau verlaſ-
ſen. Hr. General Dufour hat an die Armee und an das
Luzerner Volk Aufrufe erlaſſen.

Aarau, d. 22. Nov. Abends 10 Uhr. Jch theile
Jhnen die Berichte eines Augenzeugen über die Operatio-
nen der eidgenöſſiſchen Armee von heute mit. Vormittags
um 10 Uhr marſchirten 2 Bataillone Berner, 1 Batterie
Solothurner, 1 Batterie Baſellandſchäftler und die aar-
gauiſche Batterie Schmiedli von Reinach ab gegen die Grenze
des Kantons Luzern. Jn Menzikon kam Contreordre, wor-
auf 2 Compagnien Baſellandſchäftler Reſerve, 1 Compagnie
Aargauer Scharfſchützen, die Batterie Schmiedli und Ca-
vallerie (ſammtlich zur Diviſion Donats gehörig) um 11
Uhr die Luzerner Grenze uüberſchritten, und die Richtung
gegen Munſter einſchlugen. Voran die immer luſtigen Land-
ſchäftler, ward behutſam und ſehr vorſichtig der Einmarſch
veranſtaltet. Sehr viele Einwohner von Aarau ſchloſſen
ſich neugierig dem Zuge an. Eine noch anſehnlichere Zahl
Luzerner that daſſeibe, aber nicht aus Neugier, ſondern
mit dem Verlangen, ihre Heimath, ihre längſt verlaſſenen
Wohnſtätten wieder zu ſehen. Den Truppen kam nicht ein
einziger Bewaffneter, weder Freund noch Feind, entgegen
die Straßen waren oöde, noch mehr ſie waren verwuſtet,
die Felder der Obſtbäume mehr oder weniger beraubt, und
dieſe zu Verhauen verwendet, eine Beute, welche ſich die
Bewohner von Menzikon ohne Verzug zu eigen machten.
Mehrere vor kurzer Zeit noch Tod und Verderben bringen
ſollende Minen fanden ſich bei genauer Unterſuchung leer,
alſo nur zum Schein angelegt. Endlich gewahrte man drei
Landſtuürmer, die ſofort eingeholt wurden. Kurz darauf
bekam man die furchtbaren Schanzwerke bei Muünſter zu
Geſicht. Die Baſellandſchäftler recognoscirten ſie im An-
fang behutſam, und nahmen, als ſie dieſelben leer fanden,
Beſitz davon. Vom Feinde war auch hier nichts zu ſehen.
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Nun geſchah der Anmarſch gegen den Flecken ſelbſt, um
3 Uhr Nachmittags. Den Truppen entgegen kam eine
Schaar von 18 bis 20 Mann, an deren Spitze der liberale
Dr. Wolff mit einer weißen Friedensfahne. Vereinigt mit
dieſen Mannern geſchah der Einzug in den Ort. Die Häu-
ſer waren nur noch von Weibern, Kindern und Greiſen
bewohnt; ſtreitfählge Männer traf man ſpaärlich an. Da
fur wehte den Bundestruppen aus manchem Fenſter manch
eidgenoöſſiſches Fähnchen entgegen. So wird nun dieſe Nacht
in Muünſter geruht; morgen geht es gegen das noch 4 Stun-
den entfernte Luzern.

Nach ſchrift um Mitternacht. Nach den ſoeben
eingehenden Berichten haben die eidgenöſſiſchen Truppen
im Laufe dieſes Tages von Surſee, Dagmerſellen, Reiden,
Hitzkirch c. Beſitz genommen. Jn Surſee allein ſcheinen
die Bundestruppen Widerſtand gefunden zu haben ſtarker
Kanonendonner, den man heute Mittag von daher vernahm,
läßt dieß allgemein vermuthen. Das Kloſter St. Urban
wurde gar nicht berückſichtigt. Jn der Richtung von Buü
ren ward um 2 Uhr Nachmittags eine ſtarke Feuersbrunſt
bemerkbar. Nachrichten fehlen bis jetzt ganz. Auch von
Huttwyl her wurde um die Mittagszeit Kanonendonner ver-
nommen. Morgen geſchieht nun vermuthlich der Angriff
gegen die Hauptſtadt des Kantons ſelber. Von Teſſin nichts
Neues; von Zug ebenſo.

Zofingen, d. 22. Novbr. Heute Morgen iſt ein nam-
hafter Theil des Centrums der eidgenöſſiſchen Armee hier
durchpaſſirt, um Surſee zu beſetzen. Wie man hoöört, wird
aber der Hauptangriff vom Entlibuch aus vor ſich
gehen. Bis zum 24. Abends dürfte Luzern capltulirt haben.

Jn Uffhauſen wollten die Luzerner am 16. einen Ueber-
fall machen auf die Bernergrenzbewohner. Zu dieſem Ende
räumten ſie die ſämmtlichen Verhaue (umgeſturzte Bäume),
die ſie mit vieler Mühe auf den Weg gelegt hatten, um
die eidgenöſſiſchen Truppen aufzuhalten, weg, fuüllten auch
die Gräben auf, trugen die Verſchanzungen ab, alles um
bequem ins Bernergebiet einfallen zu können. Plotzlich rück
ten nun auf Commando des Generals Duüfour, deſſen Um-
ſicht und Kriegserfahrung ſich bis jetzt in allen Maßnah-
men aufs Glaänzendſte bewährt hat, Truppen ein, ſo daß
die Luzerner alle Gedanken an einen Einfall aufgaben und
ſich zuruckzogen. Das Angenehme davon iſt das, daß
ſämmtliche Verhaue und Schanzen, die von den Luzernern
zu ihrer Vertheidigung aufgeworfen waren, behufs dieſes
Ueberfalls von ihnen ſelbſt zerſtoöort wurden, und daß ſie
jetzt ſelbſt den eidgenöſſiſchen Truppen den Weg frei ge
macht haben.

Das Dorf Reiden iſt am 19. Nov. von vier Com-
pagnien Luzerner- und Laändlertruppen ploötzlich umringt und
beſetzt worden. Alle bei den Freiſchaarenzugen Betheiligten
wurden ſogleich verhaftet und als Gefangene fortgefuührt.
Sie ſollen da man ſie der Ehre, die Waffen fur den
Sonderbund zu tragen, fur unwuürdig erklärt hat, als
Schanzarbeiter fur das Fällen der Baäume, Errichtung von
Barricaden, als Krankenwarter u. ſ. w. verwendet werden,
und die Landſturmer theils zu Wachtern, theils aber auch
zu Beſchutzern erhalten. Vermuthlich iſt dieſe Maßregel im
ganzen Umfange unſeres Kantons ausgefuhrt worden. Vor
erſt hat man dieſe Unglucklichen bis auf das Hemd ausge
zogen jetzt behandelt man ſie wie Zeloten, und zu
letzt ſchießt man ſie nieder.

Zofingen, d. 22. Nov. So eben vernehme ich, daß
Hr. Diviſionär Burkhardt mit der andern Brigade bis Et-
tiswyl (gleichwie beim zweiten Freilſchaarenzug beide Abthei
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lungen von Zofingen und Huttwyl dort zuſammenkamen)
zu der von Hrn. Oberſt Bontems ſtoßen wird. Nun
hört man in weiter Entfernung die Signalſchuſſe, aber noch
keine Sturmglocken. Jn Adelboden, Reiden und Dagmer-
ſellen ſind die Bundestruppen mit rothen Fahnen mit dem
eidgenöſſiſchen Kreuz begruüßt worden. Jn Reiden lief alles,
Alt und Jung, um mit hundert Jnſtrumenten die Verhaue
gegen Dagmerſellen zu zerſtoöüren und den Weg fahrbar zu
machen, Roſſe wurden an die Eichenſtämme geſpannt und
dieſe in die Gräben geſturzt; alles zugehackt. Hr. Di-
viſionär Donats marſchirt über Munſter und das Suren-
thal hinauf Surſee zu, Hr. Diviſionär Ziegler durchs Frei-
amt und Hitzkircherthal, wo Reſerve nachruckt, Hr. Divi-
ſionar Gmur bricht in den Kanton Zug ein. Auf den Nach-
mittag und Abend werden noch viel nachziehende Truppen
mit Park erwartet; ebenſo die Kavallerie. Erſte Linie: Zell,
Ettiswyl, Surſee, Münſter und vermuthlich Hochdorf und
hinuber ins Freienamt. Die Befreier Dr. Steiger's dienen
als Fuhrer; nun betreten ſie den heimathlichen Boden wie-
der zum erſten Mal und mit was fur Empfindungen!
Nachzugler eilen noch immer ihrem Corps nach, zu Fuß
und zu Pferd, durch allerlei Hinderniſſe und Geſchäfte ver-
ſpätet. Wie vorher kein Menſch auf den Straßen zu ſehen
war, ſo wallen jetzt ganze Zuge in's Luzernergebiet, um
Neuigkeiten daher zu vernehmen, denn ſogleich wird ein
ſchneller Stafettendienſt durch die zahlreiche Kavallerle be
ſorgt werden. Jetzt endlich, da die Staatszeitung ge-
zwungen den Rücktritt Freiburgs vom Sonderbund veroffent-
lichen muß, glauben es die Rothen und zwar in einem Mo-
mente, der ſie ganz niederzuſchlagen geeignet iſt, beim An-
blick ſolcher Maſſen.

Langenthal, d. 20. Novbr. Jn Luzern ſoll der
Große Rath mit nur vier Stimmen Mehrheit beſchloſſen
haben, nicht zu capituliren. Heute hat dann eine
Conferenz zwiſchen General Duüfour und den verſchiede-
nen Diviſionärs auf der Kreuzſtraße ſtatt gefunden und mor-
gen ſoll eine ſolche unter den Brigadiers abgehalten und
am Montag der gemeinſame Angriff auf Luzern
gemacht werden. Die eidgen. Teuppen haben ſich nun von
Brittnau an der ganzen Luzernergrenze nach aufgeſtellt, und
die geſammte gegen Luzern beſtimmte Operationsarmee ſoll
circa 80,000 Mann betragen. Bis jetzt iſt noch kein Theil
des Luzernergebietes überſchritten worden es ſoll am Mon-
tag gemeinſchaftlich und zwar mit ſo impoſanter Macht ge
ſchehen, daß wir von der Luzernerregierung baldigſt das
gleiche Ende, wie es Freiburg erfahren, werden berichten
müſſen. Wie man ubrigens hoöört, ſo ziehen ſich die Son
derbundstruppen von den Grenzen in das Jnnere des Lan-
des zuruck, was ſchließen läßt, daß ſie den Hauptſchlag
an der Emme vollfuhren wollen.

Von der Bernergrenze, d. 22. Nov. Dem Ver-
nehmen nach ſind Briefe d worden, welche Be-
ziehungen zwiſchen dem franzöſiſchen Cabinet und der Lu-
zerner Regierung nachweiſen ſollen. Das Project der Tren-
nung in eine katholiſche und eine proteſtantiſche Schweiz,
welches angeblich in Paris bevorwortet worden ſoll durch
jene Briefe bis zur Evidenz erwieſen ſein. Jm ubrigen
geht daraus ebenfalls hervor, daß, wenn der Secretär
der franzöſiſchen Geſandtſchaft nach Luzern wäre gelaſſen
worden derſelbe wahrſcheinlich die Annahme einer Capitu-
lation befördert haben wurde, welche nun mit 4 Stimmen
Majorität von dem Großen Rathe Luzerns verworfen wur
de. Jn pecunlärer Beziehung ſind der Eidgenoſſenſchaft an

nehmbare Offerten aus dem eigenen Lande gekommen, wo
durch die amerikaniſchen Gelder üüberfluſſig werden.

Freiburg. Der „Narrateur fribourgeois und der
Courrier Suiſſe widerſprechen, nach anzeſtellten chemi-

ſchen Unterſuchungen, aufs beſtimmteſte den Angaben als
ob die freiburgiſchen Milizen vergiftete Kugeln bei ſich ge
habt hätten.

Zug, d. 22. Nov. Ein eigenthumliches Verhältniß
durfte durch unſere Kapitulation hervorgerufen werden, da,
wie verlautet, das meiſte zugeriſche Militair im Kanton
Luzern ſich befindet, während die Vertheidigung des zuge-
riſchen Gebietes vorzuglich durch Schwyzer und Unterwald-
ner Truppen hatte ſtattfinden ſollen die den Kanton Zug
im Jntereſſe ihrer eigenen Vertheidigung nicht ſo leicht ver
laſſen durften. Sogleich nach Abſchluß der Kapitulation
ſind die eidgenöſſiſchen Truppen vorgeruckt.

Luzern. Beim Einmarſch von Zofingen her gegen
Surſee zu ſtießen die eidgenöſſiſchen Truppen am 22. erſt
bei Uffikon, wo Huber Pfarrer iſt, auf Widerſtand.

Teſſin. Geſtern Mittag brachte eine Stafette nach
Zurich die Nachricht, daß die Teſſiner durch die Urner bis
Daziogrande zuruckgedrängt worden ſeien und ſich in miß-
licher Stellung befanden. Die Regierung fordert das Volk
zu einer allgemeinen Erhebung auf; zugleich ſpricht ſie den
Obergeneral um Hulfe an; bereits ſind 2 Bataillone St.
Galler und Zurcher auf dem Marſch dahin (durch Grau-
bunden).

Teſſin (Lugano), d. 20. Novbr. Die Auszuger und
die Freiwilligen verſchanzen ſich am linken Ufer der Moeſa
oberhalb Bellenz, wo die Moeſa in den Teſſin ſich ergießt.
Aus dem graubündiſchen Miſoxerthal und vom Kalanka
ſind 200 Scharfſchutzen, von Locorno und Ciscenere eben-
falls Verſtärkung zu ihnen geſtoßen. Die Reſerve und der
Landſturm ſammelt ſich in Lugano um die Regierung. Der
Feind iſt noch nicht in Biasco.

Frankreich.
Paris, d. 21. Nov. Es verbreitet ſich das Gerucht,

daß unſer Cabinet entſchloſſen ſei, im Einverſtändniß mit
denen der vier andern Großmachte, der ſchweizeriſchen
Tagſatzung unverweilt Pacificationsvorſchläge zu machen
und die Annahme derſelben nachdrücklich zu betreiben. Jn
dieſem Sinne ſollen die Beſtimmungen der letzten an unſern
jetzt in Baſel verweilenden Geſandten abgeſchickten Depe-

ſchen verfaßt ſein.
Das „Journal des Débats« meldet heute die ſchon

bekannten Vorgänge, in Folge deren ſich der franzöſiſche
Geſandte bei der Eidgenoſſenſchaft von Bern nach Baſel
zuruckgezogen hat, und ſagt dann: Nach der Verweige-
rung, welche dem Grafen Bois le Comte widerfuhr, wurde
ſein Aufenthalt in Bern eine ganz andere Bedeutung ge-
habt haben, als vor dieſem Umſtande. Fuür ihn kann es
in dieſem Augenblick keinen Vorort, keine geſetzliche Schweiz
geben, ſondern nur zwei in offenem Krieg mit einander be
findliche Parteien zwei Lager. Bis jetzt konnte er in Bern
bleiben, ohne daß man daraus hatte den Schluß ziehen
können, er ſehe die radikale Partei fur die geſetzliche Schweiz
an. Dagegen wurde man zu dieſem Schluß berechtigt ge
weſen ſein, waäre er nun noch ferner in der Mitte der Par
tei geblieben, die ſeine regelmäßigen Verbindungen mit den
Kantonen des Sonderbundes verhinderte.
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Bekanntmachungen.
Holzauction.

Jn dem zum Rittergute Zöſchen ge
hörigen Holze ſollen auf dem diesjährigen
Schlage

240 Schock Wellholz,
30 ſtarke haſelne Reifſtangen,

am Freitag den 3. December Vormittags
9 Uhr

meiſtbietend verkauft werden.

Wir ſetzen das Publikum davon in
Kenntniß,

daß von 1848 an allhier Vieh, Garn
und Flachs Markt mit dem Kram-
markte zugleich an einem und dem-
ſelben Tage gehalten werden ſoll.

Frankenhauſen, den 24. Nov. 1847.
Bürgermeiſter und Rath daſ.

Teuthorn.

Künftigen 3. December ſoll von früh
9 Uhr an eine Auction, beſtehend in Mö
bels, verſchiedenem Hausgeräthe, einigen
Kunſtgegenſtänden, mehreren geſellſchaft-
lichen Spielen, einer Dräſine, einer neuen
Klobenſäge, einer Siegelpreſſe und mehre-
ren brauchbaren Gegenſtänden, bei dem
Ortsrichter Geyer in Bedra gegen gleich
baare Zahlung abgehalten werden. Das
Verzeichniß der zu verkaufenden Gegen
ſtänden liegt bei Ebendemſelben zur Ein-
ſicht bereit.

Es ſollen auf Dienstag den 30. d. M.
Nachmittags 1 Uhr einige 50 Stück Rü-
ſtern und Eſchen, für Stellmacher paſſend,
verkauft werden bei

Gotthilf Benne in Trotha.
zDZ

Sehr ſchöne rauchgahre Hirſchfelle und
Rehfelle, beliebt zu Fußdecken und Schlit-
tendecken, ſind in allen Größen und großer
Auswahl billigſt zu haben bei dem Weiß-
gerbermeiſter J. G. Zinn in Naum-
burg a. Saale

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärti-

gen Publikum erlaube ich mir ergebenſt an
zuzeigen, daß ich mich als Schneidermeiſter
hier etablirt habe, und bitte um ein ge-
neigtes Wohlwollen, da ich ſtets darauf
bedacht ſein werde bei ſoliden Preiſen gute
und moderne Arbeit zu liefern.

A. Stitz jun., Schneidermeiſter,
wohnhaft kl. Steinſtraße Nr. 210.

Friſche Auſtern im
„„Rüttli.“

Bekanntmachung.
Auf die unter Nr. 491 bis ſnel. 500

5767
ausgeſtellten, jede über Achtzig Thaler Cour. lautenden Jnterims- Aktien der
unterzeichneten Bank iſt die auf ſpäteſtens 30. September d. J. anberaumte fünfte
Einzahlung von 10 pCt. nicht geleiſtet worden und ebenſo die ſpätere Aufforderung,
dieſelbe unter Beifügung von 2 Thlr. Conventionalſtrafe p. Aktie bis zum 15. d. M.
an die Bank nachträglich zu leiſten, unbeachtet geblieben.

Nach H. 13 der Statuten der Bank werden daher die obenbezeichneten Jnterims-
Aktien für werthlos erklärt.

Deſſau, den 27. November 1847.
Anhalt Dessauische Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.
n e e ne e

Annonce.
Seit einer Reihe von Jahren verfertige ich aus einem vortrefflichen

Stoff einen Geſundheits-Kaffee, der ſich durch ſeinen Wohlgeſchmack
auszeichnet, ärztlich empfohlen wird und im Verhältniß mindeſtens um die
Hälfte billiger iſt, als Kaffee. Für Diejenigen ſowohl, denen der Genuß
des Kaffee unterſagt iſt, als auch für Die, denen der Kaffee wegen ſeiner
Reizbarkeit nicht zuſagt, iſt dieſes Surrogat ein wirklicher Erſatz.

Für Halle habe ich Herrn F. W. Dalchow den Debit dieſes
Fabrikats übertragen, wo daſſelbe in verſiegelten Packeten und zu dem Fa
brikpreis à 7/2 Sgr. p. Packet ſtets vorräthig zu haben iſt.

Ueber die Güte dieſes Geſundheits- Kaffee laſſe ich einige vollgültige
Zeugniſſe folgen.

Weimar, im November 1847. Ortelli ſel. Wittwe.

Zeug niſſe.Das von Herrn Ortelli gefertigte Kaffeeſurrogat iſt, wie ich hierdurch der Wahr
heit gemäß bezeuge, aus einem vollkommen unarzneilichen, wohlſchmeckenden, und der
Geſundheit zuträglichen Stoffe bereitet.

Weimar. Medizinalrath Dr. H. Goullon.
Dem Herrn Jnhaber der Handlung Ortelli ſeel. Wittwe bezeuge ich auf ſeinen

Wunſch ſehr gern, daß ich den von demſelben angefertigten Geſundhetskaffee in Folge
ärztlicher Vorſchrift, ſchon ſeit ſechs Jahren ſtatt des eigentlichen Kaffee trinke, und
dies Surrogat ſehr wohlſchmeckend und der Geſundheit durchaus zuträglich gefunden
habe. Viele Freunde und Bekannte, welche ſich in gleichem Falle mit mir befanden
und die ich darauf aufmerkſam machte, ſind vollkommen gleicher Meinung mit mir,
und haben ſich deſſelben mit dem beſten Erfolge bedient. Unter allen Surrogaten die
ich kenne, iſt dieſes unbedingt das Empfehlungswertheſte.

Jena, im Novbr. 1847. Profeſſor Dr. O. L. B. Wolf.
r n

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß mein Lager
in Seidenwaaren, Mouſſeline des laine, Thibets, Mazurkas,
Möbel-Damaſten, Kattunen, Tüchern, einer Auswahl in allen Größen
rein Wolle, Cravattentücher und Schleiern auf das Beſte aſſortirt iſt,
und verſpreche die billigſten Preiſe. Wo?

Jn dem neu etablirten Seiden- und Modewaaren- Geſchäft von S.
Gundermann, Leipziger Straße Nr. 324, im Hauſe des Wagen-Fabrikant
Herrn Kathe.

S r e eGroßes Concert und Ball
B. Dienstag den 30. November,
S Anfang 4 Uhr,wozu ergebenſt einladet 52
G Fr. Petzold in Schwittersdorf.

Ba e
Gebauerſche Buchdruckerei.

e S

Ver änderungshalber ſind zwei ganz neue
engliſche Rollen, das Stück für 85 Thlr.,
bei dem Herrn Liſt in Naumburg am
Markt Nr. 67 zu verkaufen.

L. I. Br. M. C.
e.

S
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Beilage zu Nr. 279 des Couriers, Hall. Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 29. November 1847.

Schweiz.
Aarau, d. 24. Nov. Luzern iſt gefallen! Nachdem

das geſtrige Treffen ganz zu Ungunſten der Sonderbundler
ausgefallen war, loöſten ſich ihre Truppen in Flucht auf;
die aus den Urkantonen eilten der Heimat zu. Nachts er-
ſchien eine Abordnung im Generalquartier in Sins, und
verlangte zu capituliren. General Duüfour erwiederte: es
ſei zu ſpät, er verlange unbedingte Unterwerfung. Dieſe
wurde gegen Morgen zugeſtanden, und ſo nahmen die eidg.
Truppen von Luzern Beſitz.

Aarau, d. 24. Nov. Abends 4 Uhr. Den ganzen
Tag uüber bis zur gegenwärtigen Stunde fehlten Nachrich-
ten aus dem Kanton Luzern. Jn dieſem Augenblick aber
erhalten wir Berichte, die alles geſtern Abend Gemeldete
beſtätigen. Jch fuüge uüberdieß bei daß eine Zwolf
pfunderbatterie der eidg. Truppen am Luzerner See auf
jenem Vorſprunge bei Unterdorf aufgepflanzt iſt, den See
zu beſtreichen und dadurch den Zuzug der Schwyzer und
Urner, und die Verbindung zwiſchen dieſen Kantonen und
Luzern zu verhindern. Augenzeugen verſichern (eine Menge
Volks zog nämlich der Armee auf dem Fuße nach, um Zeu-
ge der Tapferkeit ihrer Freunde, Väter, Bruder und Ver-
wandten zu ſein), daß das Gefecht an der Giſikonbrucke von
9 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags alſo 6 volle Stun-
den gedauert habe, und das ganze Thal, wie die Ausſicht
gegen die Gebirge, eben ſo lange von dickem Pulverdampf
verhullt geweſen ſei, und daß die Batterie Fiſcher von Rei-
nach wirklich Außerordentliches ſowohl in der Gewandtheit,
womit die Mannoöver ausgefuhrt worden, als in Bezug
auf den Muth der Leute, geleiſtet habe. Die Zahl der Tod-
ten und Verwundeten ſoll beiderſeits groß ſein; eine genaue
Angabe fehlt noch zur Stunde.

Aarau, d. 24. Nov. Abends 9 Uhr. Heute fruüh
erſchienen vor Diviſionär Ziegler zwei Geſandte aus Luzern,
Capitulation anzutragen. Ziegler wies dieſelben an Duüfour,
der keine Capitulation annahm vielmehr unbedingte Unter-
werfung forderte. Sie erfolagte. Um 12 Uhr fand der Ein-
marſch der eidgenöſſiſchen Truppen in Luzern ſtatt. Jn
wilder Flucht ſind die Verbundeten aus Uri, Schwyz und
Unterwalden in ihre Heimat zuruückgekehrt. Die conſerva-
tiven Häupter der Luzerner Regierung und ihre vornehm-
ſten Anhänger hatten ſich längſt aus der Stadt entfernt.
Ohne großes Blutvergießen iſt es leider nicht abgegangen.
Die alten Freiſchärler wollten Vergeltung; ſie haben ſich
dieſelbe in furchtbarer Weiſe genommen. Die Freude in
Aarau iſt groß über den neuen Erfolg der eidgenoſſiſchen
Waffen; uüberall hört man Freudenſchuſſe; Aarau hat bei
Giſikon viele und wackere ſeiner Burger verloren. Oberſt
Ziegler iſt verwundet.

Aarau, Mittwoch Abends 6 Uhr. So eben trifft ein
Courier mit der offiziellen Nachricht ein, daß Luzern ſich
auf Gnade habe ergeben müſſen die Stadt wurde heute
gegen Mittag beſetzt. Obenſtehendes Gefecht war eine
völlige Schlacht, beendigt durch eine vollſtändige Flucht
der Sonderbundstruppen! Stundenlang hat der Erdboden
unter dem Donner des Geſchutzes gezittert. Die Aargauer
haben ſich gut gehalten unſere Stadt hat manchen tapfern
Mann verloren, Luzern und die kleinen Kantone noch viel
mehr. Hoffentlich iſt jetzt der Krieg bald zu Ende.

Bern, d. 24. November. Nachmittags. Laut (fru-
herer) Berichten von der Hauptarmee iſt mit Heutigem
die Einſchließung der Stadt Luzern von den drei Landſeiten

vervollſtändigt. Dieſem Reſultate gingen zwei Gefechte
voran, das eine bei Giſikon (Giésliker Bruck), wo der
Kern der Sonderbundstruppen anfangs tapfer die Schan-
zen vertheidigte, welche die eidgenoööſſiſche Artillerie endlich
niederwarf, worauf die Sonderbundiſchen ſich gegen Roth
zuruckzogen, dort aber von einer ſchon vorausgeeilten Zwol-
fertruppenabtheilung mir Schuuſſen empfangen wurden, und
hierauf fliehend uber Meggen nach Luzern eilten; das
andere Treffen fiel unfern der Schafmatt, vor zwiſchen
Flueli und Schupfen, wo Ochſenbein die ſeiner Diviſion
gegenuberſtehenden Unterwaldner in eine Sackſchlucht trieb,
und mit Kanonen uübel zugerichtet haben ſoll. Er iſt da
durch Herr des Entlibuchs geworden, und ſeine Avantgarde
ſteht am Pilatus. Gmur's Vorhut halt Küßnacht beſetzt.
Von der Zahl der Todten verlautet nichts Näheres und
noch weniger von Gefangenen.

Teſſin. Hier ſoll man ſich, die Regierung kräftig
unterſtutzend, wieder ſammeln. An der Moeſabrucke bei
Einmundung der Straße aus Buünden in die Gotthardeſtraße,
wo nach dem „Republicano Schanzen aufgeworfen wor-
den, ſoll wieder eine bedeutende Truppenmacht ſtehen, die
durch täglichen Zuzug verſtärkt werde. Namentlich bei den
Schutzen ſoll ſich viel Begeiſterung zeigen. Am 20. d. ſind
auch bereits 200 300 Bundner, meiſtens Schützen, ein
getroffen. Uebrigens iſt das Land ruhig. Die von den
Buündner Blattern gebrachte Nachricht, daß die Urner be
reits bis Bellenz vorgeruckt ſeien, ſcheint hiernach unge
grundet zu ſein.

Jtalien.
Rom, d. 16. Novbr. Die Provinzialſtände oder

wie man ſonſt die neugeſchaffene consulta di slato nennen
will ſind heute von Sr. Heiligkeit eröffnet worden. Am
Tage zuvor hatte die feierliche Audienz der Deputirten auf
dem Quirinal Statt gehabt in prachtvollſter Weiſe. Die
vorher ausgetheilte Feſt- Ordnung hatte auch den Fahnen
der auswärtigen Nationen, die bei dem Feſtzuge paradiren
wollten, ihren Platz angewieſen. Die Deutſchen glaubten
ſich mit berufen, an dieſer Demonſtration Theil zu nehmen.
Schon in aller Fruühe, vor allen andern, erſchienen ſie mit
ihrer Fahne ſchwarz, roth, gold vor dem Palaſt
Roſpiglioſi, wo ihnen aber der General der Burgergarde
erklaärte, daß Se. Heiligkeit wunſche, das Feſt auf die Un
terthanen des Kirchenſtaats beſchränkt zu ſehen. Man
ſenkte die Fahne und zog ſtiklſchweigend ab. Auch die Ent
faltung der Fahnen anderer Nationen unterblieb dann. Ueber
die Rede, mit welcher der Papſt die Standeverſammlung erdff-
nete, und über deren Eindruck lauten die Angaben ſehr wider
ſprechend. Ein Bericht meldet: Als geſtern Se. Heiligkeit
in den Saal eintrat, in welchem die Deputirten ſeiner Ge
genwart harrten, ſollen ſeine Augen zufällig auf eine Per
ſon gefallen ſein, die ſich im Gefolge der Deputirten be-
fand. Seine Anrede wurde dadurch ſehr bewegt; er nennt
ſie ſelbſt mit Lebhaftigkeit vorgetragen. Nächſt den mehr
fach vorgebrachten Proteſten ſprach er ſich gegen gewiſſe
Unbedachtſame und Freche aus, die nichts zu verlieren hät-
ten. Er vertraue der Mehrzahl der Gutgeſinnten, ſage ſo
bewegte Worte auch nicht zu den Deputirten ſondern da-
mit dieſe ſie weiter verbreiten möchten. Einige nennen den
Jnhalt dieſer Rede, herrlich, göttlich Andere terribel, ful-
minant. Darin ſtimmen Alle überein, daß ſie improviſirt
der und daß er ſie mit zitternder Bewegtheit vorgetragen

abe.



Morgen, Dienstag, den 30. November, Abends 6 Uhr

Verſammlung der Singakademieim Saale des Kronprinzen.Geübt wird: Elias, das neueſte Oratorium von Men
delsſohn-Bartholdy.

Der Vorſtand des Muſikvereins.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 27. November.

Weizen 2 7 bis 2 28 9Roggen 2 e 2 el 3Gerſte i s 3 20 3Hafer 1 Z. 6 1 5Magdeburg, den 26 November. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 671 Gerſte 42Roggen 441 46 Heaffer 26 s
Setreidebericht. Berlin, den 27. November.

Am heutigen Markt waren die Preiſewie folgt:
Weizen 74—-76
Roggen loco neuer 48-50

pr. April Mai k. J. 48 bz.
Hafer 48/52pfd. 28--30

458pfd. pr. Frühjahr 29 bz. u. G.
Gerfte 43—45
Rüböl loco 115/ verkauft.pr. Frühtahr 115

Spiritus loco 24 bz.Frühjahr 26/, 7 Sf. u. G.

Quedlinburg, den 24. November. (Nach Wispeln.)

r 60 65 Gerſte 36 44Roggen 44 47 Hafer 25 28 2Raffinirtes Rüböl, der Centner 12Rübol, der Centner 12
Leinöl, der Centner 11i

Leipzig, vom 24. bis 26. November.
Nach Hresdner Scheffeln.

Weizen 6 2 Nr. bis 6 5 gr.Roggen 4 4 5Gerſte 7 3 e 10Hafer 2 2 2 e 565 en 6 27W. Rübſen 6 221S. Rübſen 5Hel, der ECtr. 12 2 15 2 J
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 27. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 28. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. November: 17 Zoll unter 0.

Fonös- und Geld-Cours.
Berlin den 27. November.

3f. Brief. Geld. f. Brief.“ GeldSt. SchuldSch.3/, 92 915 Pomm. Pfudbr. 31/,1 93
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94 93Scheine. 90 Schlefſſſche do. 32 96 96Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr 87 87 rant. do. 3 SBerliner Stadt Pr. Bk.A.-Sch. 1106,Obligat. 3 2 u 91Wſtpr. Pfandbr. 91 FFrörchsd'or. 137 13
Großh. Poſ. do. 1005 And. Goldm. àdo. do. 9 5 Thlr. 122 12
Oſtpr. Pfandbr. 3 234 Disconto a 4

Eiſenbahn Actien.
GGOOOWWOWOWOWoWWWWwWwWwWufeMAOGnMWWe

Volleing. Zf. f.Amſt. Rott. 4 97 bz. do. Pr. Obl. 4 S Jm
Arnh. Utr. 4 OSchl. t. R. 4 100/, B.Brl. Anhalt. 4 119 G Potsd. Mgd. 1 93 bz.
do. do. P. Obl.) 4 do. Pr. R. 4 91 bz.Berl. Hamb. 4 103 bz. do. Pr. A. B. 5 100 bz. u. G.
do. P. Dbl. 4/,100 B. 997 G. Rhein. Stm. 4 84, B.

Brl. Stettin 4 113 bz. do. P. Obl. 4
Bonn Köln. 5 do. v. St. gar 3Bresl. Freib. 4 Sächſ. Bair. 4 89* G.
do. do. P. Obl. 4 Sag.6slog. 4Chemn. Riſa. 4 do. P. Hbl. 4/,Köln Mind. 4 96! a bz. St.-Vohw. 4 75 V.
do. Pr. Obl. 4! B. G. do. P. Obl. 5 99/, G.

Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 91 B. 90 GCr. Ob. Schl. 4 71 V. W. B. C. -0. 4 StOresd. Görl. 4 1007, G. do. P. Obl. 5 102 G.
Düſſ. Elberf. 98 G. Zarsk. Selo. 68 G.

n

Hmb. Bergd. 4 7 SKielAlton. 4 1121, B.
Leipz. Dresd. 4 Aach. Maſtr. 30 80eöb. Zittan. 4 Berg. Mark. 50 81 BMagd. Hlbſt. 4 1171 G Berl. Anh. B 45 108 S
Magd. Leipz. à Bexb. Ludwh. 70
do. 9. Obl. 4 Brieg-Neiſſe. 90 SN. Schl. W. 4 89 B. 88 G d. Thür. B. 20 S Gde Obl. 4 913, G. Magd. Witt. 30 79 B. oP. Obl. 5 01 B. G. Mecklenburg 86 Sm Serie 5 100 bz. u. B. Nordb. Z. W. 70 665, a bz.
Nrob. K. d. 4 Hih. St. Pr. 70 7 G. e7 S.
OSchl. Lt. A. 4 1607! G Starg. Poſ. (50 82 bz.

Leipzig, den 26. November.

Ange Staatspapiere. Ange222 boten. ver en Zinſ. boten. Geſucht
Königlich Sächſiſche Hamb. Feuerk.Anl.Staats Papiere a à 3 (300 Mk.
à 39 im 14 F. Bco. 150von 1000 u. 500 90 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 101 S à 5 lauf Zinſen SKönigl. Sächſ. Land à 4 à 1039 im Srentenbr. à 31 430 14 F. 2

im 14 F.von 1000 u. 500 92 2 derte
kleinere m Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S. Bair. auf 100

E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 49/ ſpäter à 5 nach gerinà 3 v. 100 S germ AusmünzfuKönigl. Pr. Steuer e auf 1000 21Kredit Kaſſenſch. Conv.- Spec. u. Gld.
à 39 im 20fl. F. auf 100von 1000 u. 500- 87 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 1000 3eeipz. Stadt Obli-
gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 91 à 103kleinere ELeipz- Bank Actien
Sächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 167briefe à 3 /0 Leipz Dresd. Eiſnb.
von 500 91 Actien à 100von 100 u. 25 93 S pr. 100 116S. laufitzer Pfand Sächfiſch Sdhleſ. do.

briefe à 39 S 86 pr. 1000 100S. laufitzer Pfand Chemnitz Rieſaer
briefe à 3 978 do. à 100-f pr. 100 51Lpz.Drsd. Eiſenb. Löbau- Zittauer do.
P.-Obl. à 31 103 S pr. 100 48K. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Lpz. do. inel.
à 32/, in Pr. Ct. Div. Scheine do.pr. 1001 (9 pr. 100 l 227

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 28. November.

Im Kronprinzen Se. Durchl. Prinz Heinrich v. Reuß, Hr. Graf
v. Hochberg u. Hr. Graf v. Kleiſt a. z forte. Hr. Graf v. d.
Schulenburg m. Dienerſch a. Vitzenburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Schreiber a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Mangelsdorf, Rollberg
u. Seyffert a. Leipzig, Jacobs a. Crefeld, Wagenführ a. Mag
deburg Neidert a Cöln, Albert a. Bamberg. Hr. ViceOber-
Jä ermeiſter Graf v. d. Aſſeburg m. Fam. a. Meisdorf. Frau
Grafin v. Seckendorf a. Merſebürg. Frau Landrath v Kroſigk
m. Tochter u. Dienerſch. a. Hohen Erxleben. Frau Baronin v.
Helldorf a. St Ulrich. Frau, v. Veltheim m. Dienerſch. a.
Oſtrau. Frau Erbtruchſeß v. Gravenitz m. Fam. a. Quetz. Frau
Rittergutsbeſ. v. Geuſau a. Karlsruhe. Frau Rittergutsbeſ. u.
Oberſtlieut. v. Geuſau a. Farrnſtedt. Se. Durchl. Prinz Hein-
rich XIII. v. Reuß a. Dresden. Hr. Kaufm. Stamme a. Braun
ſchweig.

Stadt Zürich: Hr. Amtsrath Helling u. Frau Amtm. Morgen-
ſtern a. Schraplau. Hr prakt. Arzt Dr. Rinke a. Heiligenſtadt.
Die Hrrn. Kauft. Weiſe a. Lahr, London a. Berlin, Schuttel
a. Leipzig Heeger a. Kaſſel, Meißner a. Bielefeld, Fricke a.
Stettin, Hoffmann a. Frankfurt. Hr. Hofg richts Aſſeſſor v.
Guldenſtubbe a. Riga. Hr. Oberhüttenmſtr. Alex a. OHresden.
Hr. OAmtm. Koch a. Schulpforte. Frau OAmtm. Sander m.
Frl. Töchter a. Neukirchen. Hr. Reviſor Denicke a. Querfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Wuiff u Schirmer a. Berlin, Wolff u. Krauſe
a. Magdeburg Schramm a Coöln, Schomburg u. Herbolsheimer
a Leipzig, Henſe a Braunſchweig Valentin a. Hückeswagen,
Wolber a. Ulm, Hofmeyer a. Hamburg.

Golduen Ring: Hr. Advokat Dr. Schutz a. Leipzig. Hr. Faktor
Zimmermann a. Rothenburg. Hr Rent. v. Schmidt a. Strelitz.
Hr. Gutsbeſ. Müller a. Braunerode. Hr. Kaufm. Köhler a.
Berlin. Hr. Rentier Braune a. Dresden. Hr. Juſtiz-Commiſſ.
Se igmuüllec u. Hr. Poſthalter Nägler a. Cönnern. Hr. Predi-
ger Döb.rnitz a. Kleinſcherbitz. Hr. Cand. Medem a. Uftrungen.
Hr. Fabrik. Probſt a. Heitigenſtadt Hr. Kaufm. Böhm a. Er-
T Hr. Müuhlenbeſ. Koch a. Nordhauſen. Hr. Lieut. Raſch a.

rier.
2 2 3e e S Teeeerrree 7 7 T r 7T77S e h 5 a r c

Engliſcher Hof
Hr. Gutsbeſ. Winterling a. Cöthen.
Deſſau. Hr. Lehrer Louis a. Berlin. Hr. Amtm. Kolbe g. Ol

Hr. Oberforſtmſtr. v. Krunick a. n
Hr. Kaufm. Knoblauch a.

witz. Hr. Partik. Riemer m. Gem. a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ.
v. Subrowsky a. Poſen. Hr. Archit. Silber a. Stuttgart. Hr.
Prof. Thielemann a. Freiberg. Hr. Amtm, Hobrich a. Okbitz.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Detzmann a. Friedberg. Die Hrrn. Kaufl.
Hentſchel a. Naumburg Lomeyer a. Bremen. Hr. Apotheker
Diedelbach a. Mainz. Hr. Paſtor Körting a. Riſigk.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Siller a. Torgau, Palm a.
Frankfurt, Laar a. Möonchen Deitmann a. Deſſau. Hr. Dr.
phil. Bähler a. Bromberg. Hr. Fabrik. Todtenfahrt a. Rudes
heim. Hr. Amtm. Sievers a. Königsberg. Hr. Partik. Scholtitz
a. Neuſtadt. Hr. Sanger Natanſon a. Poſen. Hr. Oekon.
Wieſche a. Suhl.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Riemann a. Erfurt, Neubert
a. Berlin, Kranitz a. Dresden, Chivory a. Schwedt, Nathan a.
Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Hildenhagen a. Eupen. Hr. Stuld.
Große a. Bonn. Hr. Offiz. v. Plantow a. Potsdam. Hr. Amts
verw. Rothmaler a. Sangerhauſen.

Schwarzen Bär: Hr. Arzt Dr. Günther a. Bibra. Hr. Zimmer
mſtr. Meyer a. Egeln. Die Hrrn. Kaufl. Kraft a. Elbing, Rö
nick a. Oranienbaum. Frau Gaſtgeber Perths a. Zieſar. Hr.
Kaufm. Pfabe u. Hr. Kunſthdlr. Träger a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hubenthal a. Rudolſtadt. Hr. Muühlenbeſ. Mehler a. Grimmen.

Goldne Kugel: Hr. Oekon. Gießmann a. Oſtrau. Die Hrrnu.
Kaufl. Weiermann a. Elberfeld, Schütz a. Magdeburg, Salm
a. Kitzingen. Hr. Eiſenhdlr. Höhnlein a. Furth. Hr. Jnſpektor
Wetzel a. Hermskeil. Hr. Dr. phil. Heidekorn a. Peſth. Hr.
Berber Hildebrand a. Lubbecke. Hr. Partik. Dr. Hanens a.
Belg en. Die Hern. Kaufl. Sintenis a. Magdeburg Sturm a.
Aachen. Hr. Conditor Lantei u. Hr. Schriftgießer v. Zocher a.
Zürch.

Zur Eiſenbahn Die Hrrn. Kaufl. Herre a. Braunſchweig, Schwenke
u. Reubert a. Barmen. Hr. Cand. theol. Berger a. Landorf.
Die Hrrn. Oekon. Liebermann a. Querfurt, Conrad u. Hr.
Aktuar Lippert a. Meiningen. Hr. Baron v. Mahnberg a. Os
nabrück. Die Hren. Kaufl. Baldamus u. Leiter a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kunſthdlr. Caro u. Siller a. Liegnitz.

e e e
Bekanntmachung

Nothwendiger Verkauf.
Land- und Stadtgericht zu

gen. eine Stunde von Halle belegen, kann ich
unter ſehr günſtigen Bedingungen zum Ver-
kauf nachweiſen.

Paſſendorf b. Halle, d. 26. Nov. 1847.
Weißenfels.

Die an der Bürgerwieſe bei Weißenfels
gelegene, zur SaalVorſtadt gehörige Bade-
Anſtalt nebſt Zubehör, Nr. 517 Cataſter,
worauf die Verpflichtung des Beſitzers hy-
pothekariſch eingetragen iſt, die in dieſem
Etabliſſement beſtehende Bade- Anſtalt fer-
ner zu unterhalten, dem Adolph Apell
jun. gehörig, zufolge der nebſt Hypotheken-
ſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe auf 5325 Thlr. asgeſchätzt, ſoll

den 29. April 1848 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle
haſtirt werden.

Spielwaaren
empfiehlt'in Auswahl zum Jahrmarkt und
Weihnachten zu billigen Preiſen in ſeiner
Wohnung neben der Shule

Wettin, den 26. Nov. 1847.
F. Knaths.

nothwendig ſub-

ne

Filz Schuhe empfiehlt

F Knaths.
Ein Buauergut, mit 4 bis 5 Hufen
Land, 1 Stunde von Eisleben, und eins
dergleichen (ſeparirt) mit fünf Hufen Land,

Der Secretair Schwennicke.

Hoſtien und Oblaten.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt an

zuzeigen, daß ich die Oblaten- Bäckerei des
Herrn Schulze hier übernommen. Mit
dieſer Anzeige verbinde ich die Verſicherung,
daß ich ſtets bemüht ſein werde, alle in
dieſes Fach einſchlagende Artikel, nament-

lich Hoſtien, Backoblaten und Siegelobla-
ten von allen Nummern, beſonders auch
zu Gerichtsſiegeln in beſter Güte und
zu möglichſt billigen Preiſen zu liefern.

Zu geneigten Beſtellungen, deren prompte
und ſchnelle Ausführung ich mir immer
angelegen ſein laſſen werde, halte ich mich
beſtens empfohlen.

Weißenfels, den 6. Nov. 1847.
Anton Krauspe, Jüdengaſſe.

Durch alle Buchhandlungen ist von
wir zu beziehen

Tischendorf (C.), De Israeli-
tarum per mare rubrum trans-
itu. Cum tabula. Gr. 8 Geh.

8 Ngr.
Leipzig, im Ang. 1847.

F. A. Brockhaus.

Bekanntmachung.
Das am Markte zwiſchen der Adler

Apotheke und dem Kaufmann F. G.
Schmidt gelegene, unſerer verſtorbenen
Mutter gehörig geweſene, aus 3 Etagen
und 11 Piecen beſtehende brauberechtigte
Haus ſoll theilungshalber freiwillig auf

den 13. December d. J. Vormittags
10 Uhr

an Ort und Stelle verkauft werden. Kauf
luſtige werden erſucht, ſich gefälligſt an
dieſem Tage einzufinden. Das Grundſtück
ſelbſt, ſowie die Verkaufsbedingungen kön
nen jeden Tag bei dem Miterben, Horn
drechsler- Meiſter Ernſt Schnurrpfeil,
in Augenſchein genommen reſp. eingeſehen
werden.

DOelitzſch, den 22. Nov. 1847.
Die Erben der verwittw. Schnurrpfeil.

cm T

Stadttheater.
Heute Montag d. 29. Nov. wegen Vorbe

reitung zu der Oper Robert der Teu
felc keine Vorſtellung.

Morgen Dienstag d. 30. Nov.: Robert
der Teufel, große Oper in 5 Acten.

Mit dieſer Vorſtellung beginnt das
zweite Abonnement, und können Billets
im Theater Büreau in Empfang genom-
men werden. Doch werden dieſelben nur
bis Dienstag ausgegeben.



Tuch,
Acht Niederländer; Buckskin,
1 Thlr. 2 Sgr. an

bis breit, von 1 Thlr. an,
breit, von 27 Sgr. an Rockſtoffe, br., von

karrirte Mäntelſtoffe, von 10 Sgr. an beſonders eine große
Partie ächte Sammet-Weſten, von 1 Thlr. an; Filz- Tuch zu Röcken, à 27
Sgr.; Polka-Weſten, von 12 Sgr. an ſeidene Hals und Taſchen
tücher zu ſehr billigen Preiſen Cravatten Shlipſe; Hoſenträger; Orleans, à Elle
5 Sgr., und noch mehrere in dieſes Fach einſchlagende Artikel.

Da das Lager nur auf kurze Zeit hier ausgeſtellt iſt, bittet um ſchnellen Zuſpruch

Lei pzlgerſtr.

Haſelnüſſe,
ſchön und voll, vom Wispel bis zur Metze

verkauft
Fr. Schläter, gr. Etehuſraß

re

eceecrrnnnnn-

Beſte neue Haſelnüſſe verkaufen im

Ganzen und Einzelnen billig
Meßmer Timmler,

Alter Markt Nr. 700.
DT) eEin noch recht gutes Pianoforte in

Flügelform iſt wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. Das Nähere große
Klausſtraße Nr. 870 in der Eiſenwaaren-
Handlung.

L. Die zrſtgehaltenen Predigten des

Herrn Paſtor Ahlfeld werden noch
vor Weihnachten in meinem Verlage er-
ſcheinen. R. Mühlmann,

Brüderſtraße Nr. 202.

jj11) m jjzßſh DZ

Jn einer der Hauptſtraßen von Halle
ſteht ein gut ausgebautes Haus mit einem
Laden, paſſend für jedes Geſchäft, zu ver-
kaufen. Näheres hierüber gr. Klausſtraße
Nr. 895 eine Treppe bot

Blatt- Tabacks- Verkauf.
Jm hieſigen Orte iſt der Tabacksbau

ſchon ſeit 30 Jahren bedeutend betrieben
worden u. liegen gegenwärtig circa 2000 Etr.
diesjähriger gut getrockneter (amerikaniſches
Spitzblatt) zum Verkauf bereit. Obwohl der
Verkauf dieſer erbauten Tabacks alljährlich
nach Leipzig ſtattgefunden hat, ſo erſuche
ich diesmal in weiterer Entfernung ear-
auf reflectirende Käufer hiermit ganz erge-
benſt, ſich mündlich oder in portofreien Brie-
fen an mich gefälligſt wenden zu wollen.

Roitzſch b. Bitterfeld, d. 24. Nov. 1847.
E. Schmidt,

Saſtwirth zur Stadt Petedam
er Fette Kieler Sprotten
erylelt ſo eben Volte

tn e Friſcher Kalk
Donnerstag den 2. Dec. bei Trübe.

G. Rothkugel,Nr. 282, dem et nen Löwen gezenüter

Zum meiſbietenden Verkaufe meines all

hier in der Leipzigerſtraße Nr. 283 gelege-
nen Hauſes, welches jährlich 466 Thlr.
rentirt, habe ich Endesunterſchriebener einen
Bietungstermin

zum 30. d. M.
Nachmittags 2 Uhr in dieſem Grundſtücke
anberaumt, und lade hierzu zahlungsfähige
Käufer ein, daſelbſt zu erſcheinen und ihre
Gebote zu thun. Wiebach.

Schönſte friſche Salzbutter
empfiehlt in ganzen Kübeln wie ausge-
ſoven tonigß Carl Brodkorb.

Friſcher Kalk
Dienstag den 30. Nov. auf der Ziegelei
am Weinberge bei A. E. Lehmann.

Geſchäfts und Hausverkauf.
Ver änderungshalber W ich geſonnen.

mein in der beſten Lage hieſiger Stadt
ſituirtes Material Geſchäft mit dem Hauſe
aus freier Hand zu verkaufen da ein gro-
ßer Theil der Kaufſumme auf dem Hauſe
hypothekariſch ſtehen bleiben kann, ſo ſind
zur Uebernahme nur 2 3000 Thlr. erfor
derlich. Hierauf Reflectirende wollen ſich
mittelſt portofreier Briefe, am zweckmäßig-
ſten perſönlich, an mich direct wenden.

Delitzſch, den 1. Nov. 1847.
J. C. Tiemann.

Anzeige.
Von jetzt iſt wieder friſcher Sauerkraut,

ſowie andere eingemachte Speiſen billig zu
haben bei

Se Eckner in Schkeuditz
a T Eine neue Sendung Lanebntger Bricken,

Sardellen Kapern und ſchöne n ue He-

ringe bei Eckner.
Friſchen Limbutget und Schweizerkäſe

und ſchönes Pflaumenmus à k. 3 Sgr. bei
Eckner.

mr otel de Prusse,
Heute, Montag, Tanzmuſik.

2 Gebauerſche Buchdruckerei.

Am Freitag Abend iſt vom Neumarkt
durch die Halle nach dem Alten Markt das
Gehenke einer goldnen Kette verloren wor-
den. Der Finder erhält bei Zurückgabe
eine gewiſſe Belohnung Nr. 708.

R ä äS Spiegelgläſer ſind bei Unterzeichne
Ster im Einzelnen ſo billig abzulaſſen, 49
wie ſie die Fabrik im Ganzen verſen
Sdet. Um recht viele Aufträge bittet
S die Weißenborn'ſche Spiegelglas

Niederlage. 39

S ä S SDaß ch für meinen Sohn, dem Tech-

niker Ernſt Fröhlich, welcher ſehr wohl
im Stande iſt, für alle ſeine Bedürfniſſe
ſelbſt zu ſorgen, auf keine Weiſe die von
ihm contrahirten Schulden bezahle; dies
hiermit öffentlich bekannt zu machen finde
ich mich aus ſehr triftigen Gründen ver-
anlaßt.

Paſſendorf b. Halle, d. 27. Nov. 1847.
Der er Schafcuiſter Ernſt Fröher

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts ver-

kaufe ich meine Putz- und Modewaaren,
als: Hüte, Hauben, Bänder, Blumen und

Federn zu herabgeſetzten billigen Preiſen.
Halle, den 29. November 1847.

W. Weibezahl,
kleine Steinſtraße Nr. 211.

ZAAlle Sorten Bauholz, Brett, Bohlen

und Latten ſind zu haben bei dem
Holzhändler Friedrich Fröhnicke

in Trotha
Holzauetion in Eismannsdorf.

Sonnabend den 4. December d. J.
Vormittags 10 Uhr ſollen von dem Unter-
zeichneten circa 250 Stück Rüſtern und
30 Stück Ellern öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Die Rüſtern ſind größten
theils Nutzholz.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich am ge
dachten Tage

Vormittags 10 Uhr
bei mir einzufinden.

Chriſtoph Thiele.
Auction.

Von einer abgebrochenen Scheune ſollen
Freitag den 3. December d. J. von Vor-
mittags 9 Uhr an gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden: einige Tauſend
Ziegel, ſehr ſtarkes geſundes Bauholz, Brett,
Latten und alte Wand.

Rockendorf, den 27. Nov. 1217.
D. Teichmann.
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